
Erfahrungsaustausch mit der 
Redaktion „Zycie Partii"

(NW) Vom 11. bis zum 14. Juni 
1986 weilte das Redaktionskolle
gium der Zeitschrift „Zycie Partii" 
unter Leitung des Chefredak
teurs, Genossen Igor-Lopatynski, 
zum Erfahrungsaustausch mit 
der Leitung der Redaktion 
„Neuer Weg" in der DDR. Die Gä
ste wurden von Horst Dohlus, 
Mitglied des Politbüros und Se
kretär des Zentralkomitees der 
SED empfangen, der sie über die 
initiativreiche Arbeit der Partei 
und aller Werktätigen der DDR 
zur Verwirklichung der auf das 
Wohl des Volkes, auf die Stär
kung des Sozialismus und die Si
cherung des Friedens gerichte
ten Beschlüsse des XI. Parteita
ges der SED informierte.
Im Mittelpunkt des Erfahrungs
austausches zwischen den Lei
tungen der Bruderredaktionen 
stand die Aktivität der Zeitschrif
ten zur Verwirklichung der Be
schlüsse des XI. Parteitages der 
SED und zur Vorbereitung des 
X. Parteitages der PVAP? Die pol
nischen Genossen interessierten 
sich insbesondere für die Erfah
rungen der SED bei der Planung 
und Organisierung der Parteiar
beit. Sie besuchten mit dem 
Chefredakteur unserer Zeit
schrift, Genossen Werner 
Scholz, den Bezirk Cottbus, wo 
sie Aussprachen im Sekretariat 
der Bezirksleitung und in der Par
teiorganisation des Textilkombi
nates Cottbus hatten.
Während des Erfahrungsaustau
sches informierte der Chefredak
teur der Zeitschrift „Zycie Partii" 
über die Vorbereitung des X. Par
teitages der PVAP, der am 29. 
Juni 1986 Zusammentritt. Dazu 
sind von den Parteiorganisatio
nen der Großbetriebe direkt und 
auf den Wojewodschaftskonfe
renzen der PVAP die Delegierten 
gewählt worden. Eine besondere 
Rolle in der Parteitagsvorberei

tung spielte die Diskussion des 
Programmentwurfs der PVAP 
(siehe „Neuer Weg" Heft 9/1986) 
und der Thesen des ZK der PVAP 
zum X. Parteitag. Zu diesen Do
kumenten fanden in den Grund
organisationen der PVAP je 2 Mit
gliederversammlungen statt. 
Diese Versammlungen haben die 
Kommunisten mobilisiert.

Seit der zweiten Hälfte des Jah
res 1985 hat die PVAP wieder ei
nen systematischen Anstieg ihrer 
Mitgliederzahl zu verzeichnen. 
Ihr gehören jetzt 2,12 Millionen 
Kommunisten an. Davon sind
38,2 Prozent Arbeiter, 9,5 Prozent 
Bauern und 51,5 Prozent Angehö
rige der Intelligenz. Die Partei 
unternimmt große Anstrengun
gen, vor allem junge Arbeiter in 
ihre Reihen aufzunehmen, um 
den Arbeiteranteil der Partei zu 
erhöhen. Die Zeitschrift „Zycie 
Partii" trägt dazu durch ihre Ver
öffentlichungen bei. Aus den 
Darlegungen des Chefredakteurs 
ging hervor, daß sich die Zeit
schrift stärker dem Leser und 
dem Parteileben zugewandt hat. 
In der Vorbereitung des X. Partei
tages der PVAP hat unser Bruder
organ ausführlich über die Woje
wodschaftskonferenzen der 
PVAP berichtet. Im Mittelpunkt 
ihrer Publikationen standen die 
Diskussion des Programment
wurfs der PVAP und der Thesen 
des ZK der PVAP zum X. Partei
tag sowie die persönlichen Ge
spräche mit den Mitgliedern und 
Kandidaten der Partei. Es wurden 
Delegierte zum X. Parteitag der 
PVAP vorgestellt. Große Popula
rität hat der Wettbewerb um die 
besten Beiträge über die Partei, 
der schon seit Jahren gemein
sam von der Zeitschrift „Zycie 
Partii" und dem Parteiverlacj

Einen starken Einfluß auf die Ak
tivität der Mitglieder der PVAP 
hatten persönliche Gespräche. 
Sie fanden auf Beschluß der 
23. Tagung des ZK der PVAP vor 
dem Parteitag mit allen Genos
sen statt. An diesen Gesprächen 
beteiligten sich auch leitende 
Mitglieder der Bruderpartei, 
voran der Erste Sekretär des ZK 
der PVAP, Genosse Wojciech Ja
ruzelski. In den Änderungen des 
Statuts, die der Parteitag be
schließen soll, ist die Forderung 
enthalten, zwischen den Parteita
gen mit allen Genossen zwei sol
che Gespräche zu führen.

„Buch und Wissen" organisiert 
wird. Vor dem X. Parteitag der 
PVAP konzentrierte er sich auf 
die Themen „Wodurch erwirbt 
man Vertrauen?" und „Wie 
kämpft unsere Partei vor dem
X. Parteitag?" Die besten Publika
tionen in den regionalen Zeitun
gen, den Zeitschriften und in der 
zentralen Presse der Partei wer
den mit Preisen ausgezeichnet. 
„Zycie Partii" berichtet regelmä
ßig über Erfahrungen der SED 
und der DDR. In den vergange
nen 12 Monaten veröffentlichte 
die Zeitschrift von Autoren aus 
der DDR und eigenen Korrespon
denten unter anderem 3 Beiträge 
über die Vorbereitung des
XI. Parteitages und einen Beitrag 
über den XI. Parteitag der SED. 
Am Ende des Erfahrungsaustau
sches verlängerten die beiden 
Chefredakteure, Igor topatynski 
und Werner Scholz, das beste
hende Abkommen über die Zu
sammenarbeit der Redaktionen 
bis 1987. Die Veröffentlichungen 
und die gegenseitige Unterstüt
zung bei der Beschaffung von 
Beiträgen über die Bruderpar
teien werden sich in dieser Zeit 
auf die Verwirklichung der Be
schlüsse des XI. Parteitages der 
SED und des X. Parteitages der 
PVAP konzentrieren. Es wurde 
vereinbart, den Erfahrungsaus
tausch der Leitungen 1987 in 
Warschau fortzusetzen.

Wieder systematischer Anstieg der Mitgliederzahl
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